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Preußen, Bayern, Baden, Heſſen, Elſaß Lothringen und der Niederlande in Mannheim am 
18. September 1895 vereinbarten Zuſatzartikel zur revidirten Rheinſchifffahrtsakte vom 17. Oktober 
1868, betreffend die Gleichſtellung der richterlichen Strafbefehle und polizeilichen Strafverfügungen 
mit den in den Artikeln 32 bis 40 der Rheinſchifffahrtsakte erwähnten ſtrafgerichtlichen Urtheilen 
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Grundbuchs für einen Theil der Bezirke der Amtsgerichte Geilenkirchen, Heinsberg, Adenau, Zell, 
Saarlouis, Bitburg, Daun, Prüm, Wadern, Wapweiler, Neumagen, Saarburg und Trier, S. 267. — 
Bekanntmachung der nach dem Geſetz vom 10. April 1872 durch die Regierungs-Amtsblätter 
publizirten landesherrlichen Erlaſſe, Urkunden ꝛc., S. 268. 5 


(Jr. 10014.) Zuſatzartikel zur revidirten Rheinſchifffahrtsakte vom 17. Oktober 1868. Vom 
18. September 1895. 


Nachdem über die Auslegung einiger Artikel der revidirten Rheinſchifffahrtsakte 
vom 17. Oktober 1868 Zweifel entſtanden find, haben ſämmtliche Uferregierungen 
beſchloſſen, dieſe Zweifel durch ein im Anſchluſſe an das bei Zeichnung der er— 
wähnten Akte abgefaßte Schlußprotokoll zu errichtendes Zuſatzprotokoll zu beſeitigen. 
Zu dieſem Zwecke haben ſich die hierzu von ihren Regierungen beauftragten 
Rheinſchifffahrtsbevollmächtigten, nämlich: 
für Preußen: 
der Geheime Ober-Regierungsrath Carl Gamp, 
für Baden: 
der Miniſterialdirektor, Geheimrath Carl Schenkel, 
für Bayern: 
der Geheimrath Dr. Otto Freiherr v. Völderndorf und 
Waradein, 
für Elſaß⸗Lothringen: 
der Regierungsrath Johann Baptiſt Traut, 
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für Heſſen: 
der Geheimrath Carl v. Werner, 
für Niederland: 
der Inſpekteurr van den Waterſtaat Wilhelmus Francois 
Leemans, 
heute daher im Sitzungsſaale der Centralkommiſſion für die Rheinſchifffahrt ver- 
ſammelt und Folgendes vereinbart: 
Zu den Artikeln 32 bis 40 der revidirten Rheinſchifffahrtsakte vom 
17. Oktober 1868 wird feſtgeſtellt, daß die nach der Strafgeſetzgebung der Ufer⸗ 
ſtaaten ergehenden vollſtreckbaren richterlichen Strafbefehle und polizeilichen Straf⸗ 
verfügungen den in obigen Artikeln der Rheinſchifffahrtsakte erwähnten ſtraf⸗ 
gerichtlichen Urtheilen und Erkenntniſſen gleichſtehen, vorausgeſetzt, daß die 
Vollſtreckbarkeit dieſer Strafbefehle und Strafverfügungen erſt nach Ablauf einer 
mindeſtens einwöchigen Friſt nach der Zuftellung an den mit der Strafe Belegten 
eintritt, und daß dieſem die Möglichkeit gegeben iſt, durch Erhebung eines Ein⸗ 
ſpruchs binnen dieſer Friſt eine Verhandlung und Aburtheilung durch das Rhein— 
ſchifffahrtsgericht im ordentlichen Strafverfahren herbeizuführen. 
Dieſe Vereinbarung, von welcher eine Ausfertigung jedem der oben 
bezeichneten Bevollmächtigten mitgetheilt worden iſt, tritt in Kraft, ſobald ſie 
von ſämmtlichen betheiligten Regierungen ratifizirt worden iſt. 


So geſchehen Mannheim, den 18. September 1895. 


Gamp. Schenkel. Dr. Otto Freiherr v. Völderndorf und Waradein. 
Traut. v. Werner. Leemans. 


(Nr. 10015.) Bekanntmachung der Miniſterialerklärung zu dem zwiſchen den Rheinſchifffahrts⸗ 
bevollmächtigten von Preußen, Bayern, Baden, Heſſen, Elfaß-Lothringen 
und der Niederlande in Mannheim am 18. September 1895 vereinbarten 
Zuſatzartikel zur revidirten Rheinſchifffahrtsakte vom 17. Oktober 1868, 
betreffend die Gleichſtellung der richterlichen Strafbefehle und polizeilichen 
Strafverfügungen mit den in den Artikeln 32 bis 40 der Rheinſchifffahrts⸗ 
akte erwähnten ſtrafgerichtlichen Urtheilen und Erkenntniſſen. Vom 
15. Juli 1898. 


2 zwiſchen den Rheinſchifffahrtsbevollmächtigten von Preußen, Bayern, 
Baden, Heſſen, Elſaß⸗Lothringen und der Niederlande in Mannheim am 18. Sep⸗ 
tember 1895 vereinbarte Zuſatzartikel zur revidirten Rheinſchifffahrtsakte vom 
17. Oktober 1868, betreffend die Gleichſtellung der richterlichen Strafbefehle und 
polizeilichen Strafverfügungen mit den in den Artikeln 32 bis 40 der Rhein⸗ 


a 
ſchifffahrtsakte erwähnten ſtrafgerichtlichen Urtheilen und Erkenntniſſen, wird 
hiermit nach ertheilter landesherrlicher Genehmigung ratifizirt. 
Zu Urkund deſſen iſt gegenwärtige Ratifikations⸗Urkunde unter Beidrückung 
des Königlichen Inſiegels ausgefertigt worden. 
Berlin, den 15. Januar 1898. 


Der Königlich Preußiſche Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten. 
In Vertretung: 
(L. S.) v. Bülow. 


Vorſtehende Erklärung wird, nachdem fie gegen die Ratiftkations⸗Arkunden der 
übrigen, an der Vereinbarung vom 18. September 1895 betheiligten Regierungen 
ausgewechſelt worden iſt, hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 5 


Berlin, den 15. Juli 1898. 


Der Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten. 
Im Auftrage: 
v. Mühlberg. 


(Nr. 10016.) Verfügung des Juſtizminiſters, betreffend die Anlegung des Grundbuchs für einen 
Theil der Bezirke der Amtsgerichte Geilenkirchen, Heinsberg, Adenau, Zell, 
Saarlouis, Bitburg, Daun, Prüm, Wadern, Wapweiler, Neumagen, 
Saarburg und Trier. Vom 18. Juli 1898. 


Au Grund des F. 49 des Geſetzes über das Grundbuchweſen und die Zwangs⸗ 
vollſtreckung in das unbewegliche Vermögen im Geltungsbereiche des Rheiniſchen 
Rechts vom 12. April 1888 (Geſetz-Samml. S. 52) beſtimmt der Juſtizminiſter, 
daß die zur Anmeldung von Anſprüchen behufs Eintragung in das Grundbuch 
im F. 48 jenes Geſetzes vorgeſchriebene Ausſchlußfriſt von ſechs Monaten 
für die zum Bezirk des Amtsgerichts Geilenkirchen gehörige Gemeinde 
Immendorf, 
für die zum Bezirk des Amtsgerichts Heinsberg gehörige Gemeinde Oberbruch, 
für die zum Bezirk des Amtsgerichts Adenau gehörigen Gemeinden Staffel 
und Zermüllen, 
für die zum Bezirk des Amtsgerichts Zell gehörige Gemeinde Grenderich, 
für die zum Bezirk des Amtsgerichts Saarlouis gehörigen Gemeinden 
Altforweiler und Werbeln, 
(Nr. 10016.) 
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für die zum Bezirk des Amtsgerichts Bitburg gehörigen Gemeinden Auw 
und Hoſten, Meckel und Scharfbillig, 

für die zum Bezirk des Amtsgerichts Daun gehörigen Gemeinden Bowerath 
(Boverath) und Weidenbach, 

für die zum Bezirk des Amtsgerichts Prüm gehörigen Gemeinden Nieder: 
mehlen, Obermehlen und Steinmehlen, 

für die zum Bezirk des Amtsgerichts Wadern gehörige Gemeinde Noswendel, 

für die zum Bezirk des Amtsgerichts Waxweiler gehörigen Gemeinden 
Feuerſcheid, Groß Kampen Berg, Welchenhauſen und Heckhalenfeld, 

für die zum Bezirk des Amtsgerichts Neumagen gehörige Gemeinde 
Merſcheid, 

für die zum Bezirk des Amtsgerichts Saarburg gehörige Gemeinde Temmels, 

für die zum Bezirk des Amtsgerichts Trier gehörigen Gemeinden Gilzem 
und Hofweiler 

am 15. Auguſt 1898 beginnen ſoll. 


Berlin, den 18. Juli 1898. 


Der Juſtizminiſter. 
Schönſtedt. 


Bekanntmachung. 


Nach Vorſchrift des Geſetzes vom 10. April 1872 Geſetz-Samml. S. 357) 
iſt bekannt gemacht: 
der Allerhöchſte Erlaß vom 20. Mai 1898, betreffend Genehmigung des 
Regulativs über die fernere Ausgabe auf den Inhaber lautender Anleihe⸗ 
ſcheine der Rheinprovinz durch Vermittelung der Landesbank der Rhein⸗ 
provinz, durch die Amtsblätter g 
der Königl. Regierung zu Coblenz Nr. 26 S. 175, ausgegeben am 
23. Juni 1898, 
der Königl. Regierung zu Düſſeldorf Nr. 25 S. 203, ausgegeben 
am 25. Juni 1898, 
der Königl. Regierung zu Cöln Nr. 25 S. 247, ausgegeben am 
22. Juni 1898, 
der Königl. Regierung zu Trier Nr. 26 S. 280, ausgegeben am 
1. Juli 1898, 
der Königl. Regierung zu Aachen Nr. 25 S. 147, ausgegeben am 
23. Juni 1898. 


— —— b — — 


Redigirt im Bureau des Staatsminiſteriums. 
Berlin, gedruckt in der Reichsdruckerei. 


